
Aufgabenstellung: Die Brüheinheit einer Kaffee-

maschine wurde von Eugster/Frismag einer 

Analyse unterzogen. Dabei stellte sich heraus, 

dass die bestehende, aus Aluminiumdruckguss 

gefertigte Grundplatte zu teuer ist. Die notwendige

spanabhebende Nachbearbeitung der Seiten-

flächen verteuert das Bauteil zusätzlich.  

Im Rahmen der Diplomarbeit soll eine Machbar-

keitsstudie zur Substitution dieses Aluminium-

druckgussteiles durch eine Kunststofflösung 

durchgeführt werden. Gleichzeitig sollen die 

Kosten des Bauteils reduziert werden. 

Ziel der Arbeit: Die Arbeit umfasst eine Analyse 

der mechanischen und thermischen Belastungen 

des derzeitigen Systems. Basierend auf diesen 

Ergebnissen ist ein Werkstoff auszuwählen sowie 

eine Kunststofflösung kunststoff- und fertigungs-

gerecht zu gestalten. Die erarbeitete Kunststoff-

lösung soll im Rahmen einer Strukturanalyse mit 

Hilfe von FEM überprüft werden. Zusätzlich ist 

eine Füllbildsimulation durchzuführen und das 

Werkzeugkonzept zu definieren. Weiter sind die 

Investitions- und Bauteilkosten abzuschätzen. 
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Resultat: Die kunststoffgerechte Auslegung der 

vorderen Konusrippe (1) und der sternförmigen 

Verrippung auf der Unterseite wandelt hohe Zug- 

in Druckspannungen um. Dies ermöglicht die Auf-

nahme der auf das Bauteil wirkenden Kräfte. Die 

hohe Belastung von 10'000 N auf der zentralen 

Ringfläche bewirkt trotzdem Deformationen am 

Bauteil. Die FEM-Strukturanalyse ergab insbeson-

dere an der Schnittstelle (2) Zugspannungen von 

bis zu 500 MPa. Diese Belastung ist zu gross für 

das ausgewählte, Glasfaser verstärkte Polyamid, 

welches in optimaler Faserrichtung max. 200 MPa 

aufnehmen kann. Das Variieren der Schnittstelle 

(2) (mit oder ohne metallischen Inserts) verschob 

lediglich die Zugspannungen, anstatt diese aufzu-

heben. Die Füllbildsimulation zeigt zudem, dass 

die Faserorientierung an den kritischen Stellen 

nicht optimal zu realisieren ist. Folglich ist die Sub-

stitution des Aluminiumdruckgussteils durch eine 

wirtschaftlichere Kunststofflösung nicht möglich.  

 

Füllbildsimulation und Faserorjentierung 
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Schnittstelle zu den Seitenteilen - Detail (2) 
 


